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Allgemeines 

Das Inverkehrbringen von Tabakerzeugnissen und verwandten Erzeugnissen, wie unter 

anderen auch elektronischen Zigaretten (E-Zigaretten) und Liquids, ist im Tabak- und 

Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutzgesetz (TNRSG)1 geregelt. 

Werden E-Zigaretten und/oder Liquids in Österreich hergestellt bzw. nach Österreich 

importiert und gewerbsmäßig in Verkehr gebracht, sind die Unternehmer:innen im Rahmen 

ihrer Sorgfaltspflicht für die Einhaltung aller rechtlichen Vorgaben verantwortlich. 

Alle gesetzlichen Vorschriften müssen erfüllt sein, bevor ein Erzeugnis auf den Markt 

gebracht wird. 

Nikotinhältige Flüssigkeiten müssen neben den Bestimmungen des TNRSG auch den 

gefahrstoffrechtlichen Vorgaben der CLP-Verordnung2 entsprechen. Nähere Informationen 

dazu fallen in den Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie3. 

  

                                                                 
1 Bundesgesetz über das Herstellen und Inverkehrbringen von Tabakerzeugnissen und verwandten Erzeugnissen sowie die Werbung 
für Tabakerzeugnisse und verwandte Erzeugnisse und den Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutz (Tabak- und 
Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutzgesetz – TNRSG); BGBl. Nr. 431/1995 i. d. g. F. 
2 Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 
1999/45/EG und zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/200 
3 CLP-Verordnung (bmk.gv.at) 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1995_431_0/1995_431_0.pdf
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/chemiepolitik/recht/eu_vo/clp.html
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1. E-Zigaretten und Nachfüllbehälter 

1.1. E-Zigaretten 

Elektronische Zigaretten (E-Zigaretten) 4  sind Erzeugnisse, mit denen über ein Mundstück 

nikotinhältiger oder nikotinfreier Dampf (Nebel) konsumiert werden kann. Sie können über 

einen Tank oder mit einer Kartusche bzw. einem Pod nachgefüllt und mehrfach verwendet 

werden, oder sie werden als Einwegprodukte auf den Markt gebracht und nach dem Konsum 

entsorgt. 

Vom Begriff der „E-Zigarette“ ist nicht nur das Gerät selbst umfasst, sondern auch jeder 

einzelne Bestandteil (z. B. Mundstück, Tank, Verdampferkopf etc.) gilt als E-Zigarette. Daher 

sind auch Kartuschen und Pods unter dem Begriff „E-Zigarette“ zu subsumieren. 

Je nach Design werden E-Zigaretten auch als E-Shishas, E-Pfeifen oder ähnlich bezeichnet. 

„Vaporizer“, in denen Pflanzen(bestandteile), Wachse oder dergleichen verdampft werden, 

sind ebenfalls als E-Zigarette zu klassifizieren, nachdem sie diesen in Aufbau, Funktion und 

Nutzung weitgehend gleichen. 

1.2. Nachfüllbehälter5 

Ein Nachfüllbehälter ist ein Behältnis, das eine nikotinhältige oder nikotinfreie Flüssigkeit (ein 

„Liquid“6) enthält, die zum Nachfüllen einer elektronischen Zigarette verwendet werden kann. 

Die Erzeugnisse müssen dabei nicht unmittelbar gebrauchsfertig sein. Sobald erkennbar ist, 

dass ein Erzeugnis mit einer E-Zigarette verwendet werden kann bzw. soll, gilt es als 

Nachfüllbehälter7. 

Behältnisse, die folgende Flüssigkeiten enthalten, sind somit Nachfüllbehälter: 

• nikotinhältiges und nikotinfreies Fertigliquid 

Nachfüllflüssigkeit mit oder ohne Nikotin, die ohne weitere Veränderungen direkt in 

der E-Zigarette verwendbar ist. 

                                                                 
4 § 1 Z. 1e. TNRSG 
5 § 1 Z. 1c. TNRSG 
6 § 1 Z. 1l. TNRSG 
7 Siehe zum Inverkehrbringungsverbot für Nachfüllbehälter: Ra 2024/11/0110 
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• (Reines) Aroma 

Ein Aroma, das (nach dem Mischen mit einer Base und ggf. auch mit Nikotin) dazu 

vorgesehen ist, in einer E-Zigarette verwendet zu werden. 

Bei der Beurteilung sind neben der deklarierten, bestimmungsgemäßen bzw. 

intendierten Verwendung in E-Zigaretten auch die Präsentation des Artikels und der 

Verkaufsort zu berücksichtigen. 

 

• Basen für E-Liquids 

Nikotinfreie, nicht aromatisierte Flüssigkeiten, die (nach dem Mischen mit einem 

Aroma und ggf. auch mit Nikotin) dazu vorgesehen sind, in einer E-Zigarette 

verwendet zu werden. 

Als Basen werden derzeit hauptsächlich Glycerin, Propylenglycol oder Mischungen aus 

diesen beiden Flüssigkeiten verwendet. Bei der Beurteilung sind neben der 

deklarierten, bestimmungsgemäßen bzw. intendierten Verwendung in E-Zigaretten 

auch die Präsentation und der Verkaufsort zu berücksichtigen. 

 

• Longfill 

Aroma, das in einer größeren Flasche als es das tatsächliche Volumen des Aromas 

erfordern würde, abgefüllt ist. Das freie Volumen der Flasche ist zum Auffüllen mit 

einer Base und ggf. Nikotin vorgesehen. 

 

• Shortfill 

Gebrauchsfertiges nikotinfreies Liquid, das in einer größeren Flasche als es das 

tatsächliche Volumen der Flüssigkeit erfordern würde, abgefüllt ist. Das freie Volumen 

der Flasche ist zum Auffüllen mit einer Base und/oder einem nikotinhältigen Liquid 

vorgesehen. 

 

• Farblösungen 

Produkte, die dazu verwendet werden, E-Liquids einzufärben. 

Bei der Beurteilung sind neben der deklarierten, bestimmungsgemäßen bzw. 

intendierten Verwendung in E-Zigaretten auch die Präsentation und der Verkaufsort 

zu berücksichtigen. 
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2. Gesetzliche Anforderungen 

2.1. Allgemeine Anforderungen 

Alle E-Zigaretten und Nachfüllbehälter müssen8 

• kindersicher, 

• manipulationssicher, 

• bruchsicher, und 

• auslaufsicher sein, sowie 

• über einen Mechanismus für eine auslauffreie Nachfüllung verfügen. 

Eine E-Zigarette gilt dann als kindersicher, wenn sie über ein entsprechendes 

Sicherheitssystem verfügt, durch das sie erst aktiviert wird (wie etwa durch mehrmaliges 

Drücken eines Knopfes oder Betätigen eines kindersicheren Schiebehebels). 

 

 

Zu beachten: 

• E-Zigaretten, die ohne zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen in Betrieb 

genommen werden können (z. B. durch einfaches Saugen am Mundstück), 

entsprechen nicht den Kriterien für Kindersicherheit. 

• Pipettierflaschen oder Flaschen, die nur mit einem Schraubverschluss versehen 

sind (und keinen Ausgießer haben), sind als Nachfüllbehälter ungeeignet und 

entsprechen nicht den Sicherheitskriterien. Solche Flaschen sind nach dem 

Aufschrauben offen und verfügen über keinen Mechanismus für eine auslauffreie 

Nachfüllung. 

 

  

                                                                 
8 § 10b. Abs. 7 Z 7 TNRSG 
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2.2. Zusätzliche Anforderungen an nikotinhältige elektronische 

Zigaretten und Nachfüllbehälter9 

• Nachfüllbehälter dürfen ein maximales Volumen von 10 ml nicht überschreiten. 

• Tanks bzw. Kartuschen von E-Zigaretten dürfen höchstens ein Volumen von 2 ml 

aufweisen. 

• Enthält eine E-Zigarette mehrere Tanks, darf deren Volumen insgesamt 2 ml nicht 

überschreiten. 

• E-Zigaretten müssen unter normalen Gebrauchsbedingungen Nikotindosen auf einem 

gleichmäßigen Niveau abgeben. 

2.3. Vorschriften für die Zusammensetzung von Liquids 

Flüssigkeiten, die zum Nachfüllen von E-Zigaretten verwendet werden (Liquids), setzen sich in 

der Regel aus Propylenglycol, Glycerin, Wasser, Aromastoffen und Nikotin zusammen. 

Für alle Liquids gilt: 

• Zur Herstellung von Liquids dürfen nur Inhaltsstoffe von hoher Reinheit10 verwendet 

werden. 

• Diese Inhaltsstoffe müssen im EU-CEG vollständig gemeldet werden11. 

• Außer den im EU-CEG gemeldeten Inhaltsstoffen dürfen Spuren anderer Stoffe nur 

dann enthalten sein, wenn sie technisch nicht vermeidbar sind9. 

• Außer Nikotin dürfen nur Inhaltsstoffe verwendet werden, die in erhitzter und nicht 

erhitzter Form für die menschliche Gesundheit kein Risiko darstellen12. 

  

                                                                 
9 § 10b. Abs. 7 Z 1 und 6 TNRSG 
10 § 10b. Abs. 7 Z 4 TNRSG 
11 Siehe Kapitel 4 
12 § 10b. Abs. 7 Z 5 TNRSG 
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Für nikotinhältige Liquids gilt darüber hinaus: 

• Der Nikotingehalt darf 20 mg/ml nicht überschreiten.13 

• Die Verwendung folgender Stoffe ist verboten14: 

o Vitamine oder sonstige Zusatzstoffe, die den Eindruck erwecken, dass das Produkt 

einen gesundheitlichen Nutzen haben oder geringere Gesundheitsrisiken bergen 

könnte, 

o Koffein, Taurin oder andere Zusatzstoffe und stimulierende Mischungen, die mit 

Energie und Vitalität assoziiert werden, 

o Zusatzstoffe mit färbenden Eigenschaften für Emissionen, 

o Zusatzstoffe, die in unverbrannter Form CMR-Eigenschaften haben, 

o Stoffe, die in erhitzter oder nicht erhitzter Form ein Risiko für die menschliche 

Gesundheit darstellen. 

                                                                 
13 § 10b. Abs. 7 Z. 2 TNRSG 
14 § 10b. Abs. 7 Z 3 i. V. m. § 8b. Abs. 2 und 3 TNRSG 
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3. Packung und Außenverpackung 

E-Zigaretten und Nachfüllbehälter müssen eine Packung15 aufweisen, damit sie in Österreich 

verkauft werden dürfen. 

Als Packung gilt die kleinste Einzelverpackung einer E-Zigarette oder eines Nachfüllbehälters. 

In einer Außenverpackung 16  können sich eine Packung oder auch mehrere Packungen 

befinden, wobei transparente Hüllen nicht als Außenverpackung gelten. 

 

Produkte, die keine Packung haben, sind nicht verkehrsfähig! 

 

Zu beachten: 

• Nachfüllbehälter stellen keine Packungen dar – sie müssen selbst mit einer 

Packung (z. B. Faltschachtel) umhüllt sein. 

• Schutzhüllen, wie z. B. Blisterpackungen für Pods oder verschweißte Alubeutel für 

Einweg-E-Zigaretten, gelten nicht als Packung. 

 

 

  

                                                                 
15 § 1 Z 4 TNRSG 
16 § 1 Z 4a TNRSG 
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3.1. Verpflichtende Kennzeichnung für Packungen und 

Außenverpackungen 

Jede Packung und jede Außenverpackung von E-Zigaretten und Nachfüllbehältern muss 

folgende Kennzeichnungselemente aufweisen17: 

• eine Liste sämtlicher Inhaltsstoffe (in absteigender Rangfolge nach Gewicht) 

• die Nummer der Herstellungscharge 

• die Empfehlung, dass das Erzeugnis nicht in die Hände von Kindern gelangen darf 

• Warnhinweis gemäß Punkt 3.2. 

 

Zu beachten: 

Der EAN-Code stellt keine Herstellungscharge dar. 

 

 

Packungen und Außenverpackungen von nikotinhältigen Erzeugnissen müssen darüber hinaus 

folgende Kennzeichnungselemente aufweisen: 

• Angabe des Nikotingehalts 

• Nikotinabgabe pro Dosis 

  

                                                                 
17 § 10c. Abs. 2 Z 1 TNRSG 
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3.2. Warnhinweise 

Auf jeder Packung und jeder Außenverpackung von E-Zigaretten und Nachfüllbehältern 

müssen folgende gesundheitsbezogenen Warnhinweise aufgedruckt sein18: 

• bei nikotinhältigen Produkten: 

„Dieses Produkt enthält Nikotin: einen Stoff, der sehr stark abhängig macht. Es wird 

nicht für den Gebrauch durch Nichtraucher empfohlen.“ 

• bei nikotinfreien Produkten: 

„Der Gebrauch dieses Produktes kann gesundheitliche Schäden verursachen.“ 

Diese gesundheitsbezogenen Warnhinweise sind auf die vordere und hintere äußere Fläche 

(die beiden größten Flächen) der Packung bzw. Außenpackung zu drucken, wobei sie 

mindestens 30 % der jeweiligen Fläche einnehmen müssen. 

Sie müssen 

• in Helvetika fett, schwarz - auf weißem Hintergrund und 

• zentriert angebracht sein. 

• Die Schrift muss den größtmöglichen Anteil der für den Warnhinweis vorgesehenen 

Fläche einnehmen. 

• Bei quaderförmigen Verpackungen ist der Warnhinweis parallel zur Oberkante der 

Packung bzw. Außenpackung anzubringen. 

 

Zu beachten: 

Bei zylinderförmigen Packungen entspricht die eine Hälfte der Manteloberfläche der 

Vorderseite, die andere Hälfte der Rückseite. Daher sind auch auf zylinderförmigen 

Packungen zwei Warnhinweise erforderlich. 

 

 

                                                                 
18 § 10c. Abs. 2 ff TNRSG 
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3.3. Verbotene Elemente und Merkmale 

Auf den Packungen, den Außenverpackungen und auf E-Zigaretten bzw. Nachfüllbehältern 

selbst sind folgende Elemente bzw. Merkmale (wie beispielsweise Texte, Symbole, Namen, 

Markennamen, figurative oder sonstige Zeichen19) verboten20: 

Verboten sind Elemente/Merkmale, die… Beispiele 

… durch das Erwecken eines irreführenden 
Eindrucks zu Eigenschaften, gesundheitlichen 
Wirkungen, Risiken oder Emissionen ein Produkt 
bewerben oder zu dessen Konsum anregen. 

„5000 Puffs“, obwohl nur 700 Züge (= Puffs) 
möglich sind 

… Informationen über den Gehalt des Produkts an 
Teer oder Kohlenmonoxid enthalten. 

• kein Teer 

… suggerieren, dass ein Produkt weniger schädlich 
als ein anderes sei oder auf eine Reduzierung 
einiger schädlicher Bestandteile des Rauchs 
abziele. 

• light 
• mild 

• low 
 

… suggerieren, dass ein Produkt belebende, 
energetisierende, heilende, verjüngende, 
natürliche oder ökologische Eigenschaften habe. 

• Ökologisch 
• 100 % Bio/Biologisch/Biological 
• Certified Organic 
• 100 % natürlich 
• 100 % natürliche organisch ätherische Öle 

… suggerieren, dass ein Produkt einen sonstigen 
Nutzen für die Gesundheit oder Lebensführung 
habe. 

• CBD21 (ausgenommen die Angabe/ 
Aufzählung im Rahmen der Liste der 
Inhaltsstoffe) 

• (stilisiertes) Bild von Sonnenuntergang oder 
Urlaubsstimmung 

… sich auf den Geschmack, Geruch oder sonstige 
Zusatzstoffe oder auf deren Fehlen bezieht. 

• Tabak 
• Tobacco 
• Tabakaroma 
• ohne Sucralose 

• ohne Propylenglycol 
• ohne Glycerin 
• ohne THC 
 

… einem Lebensmittel- oder Kosmetikerzeugnis 
ähneln. 

Siehe dazu auch Kasten „Hinweise“ auf der 
nächsten Seite 

                                                                 
19 § 5d Abs. 3 TNRSG 
20 § 10c. Abs. 2 Z 2 i. V. m. § 5d. TNRSG 
21 Nach der Rechtsprechung des VwGH (Ra 2022/11/0058) wird CBD als Inhaltsstoff „vom durchschnittlichen Konsumenten als solcher 
angesehen, der sich zumindest positiv auf das Allgemeinbefinden auswirken kann“. Die Angabe „CBD“ stellt demnach ein unzulässiges 
Element i. S. d. § 5d Abs. 1 Z 2 TNRSG dar, welches zumindest einen sonstigen Nutzen für die Gesundheit oder Lebensführung 
suggeriert. 



 

12 von 19 

… suggerieren, dass ein bestimmtes Produkt eine 
verbesserte biologische Abbaubarkeit oder 
sonstige Vorteile für die Umwelt aufweise. 

 

… den Eindruck eines wirtschaftlichen Vorteils 
erwecken. 

• aufgedruckte Gutscheine 
• Ermäßigungen 
• 2-für-1-Angebote 
• kostenlose Abgabe 

 

Auch die Darstellung von rauchenden oder zum Rauchen auffordernden Personen, deren Alter 

unter dem 30. Lebensjahr liegt oder die von Verbraucher:innen für jünger als 30 Jahre gehalten 

werden können, die Darstellung von Leistungssportler:innen sowie die Darstellung oder 

Nennung von Prominenten jeweils auch in gezeichneter oder karikierter Form ist auf 

Packungen bzw. Außenverpackungen von E-Zigaretten und Nachfüllbehältern verboten22. 

 

Zu beachten: 

Unter dem Begriff „Lebensmittelerzeugnis“ sind auch unverarbeitete Produkte wie 

Früchte zu verstehen. 

Nicht nur die „Original- bzw. Ursprungsbezeichnungen“ von Lebensmittel- und 

Kosmetikerzeugnissen bzw. Angaben zu Geschmack und/oder Geruch eines 

Erzeugnisses fallen unter verbotene Elemente und Merkmale, sondern auch 

Umgehungsversuche dieser Regelung, wie z. B. Abkürzungen (etwa durch 

Weglassen von einzelnen Buchstaben), eine abgewandelte bzw. verfremdete 

Schreibweise, die Angabe von Begriffen in einer Fremdsprache u. ä. 

Gesetzwidrig sind demnach unter anderem Bezeichnungen wie beispielsweise: 

• Apfel/Pomme/Green Apple, Energydrink, Cola, Berry, Lemon Tarte, 

(stilisiertes) Bild von Früchten 

• „APL“ statt Apple, „MGO“ statt Mango, „Blue Bear“ statt Blueberry 

 

 
  

                                                                 
22 § 11 Abs. 6 TNRSG 
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3.4. Beipackzettel 

Jeder Packung einer E-Zigarette und eines Nachfüllbehälters muss ein Beipackzettel beigelegt 

werden, der folgende Informationen zu enthalten hat23: 

• Gebrauchsanweisung 

• Aufbewahrungsanweisungen 

• Hinweis, dass das Erzeugnis nicht für den Gebrauch durch Kinder, Jugendliche und 

Nichtraucher:innen empfohlen wird 

• Gegenanzeigen 

• Warnungen für spezielle Risikogruppen 

• Mögliche schädliche Auswirkungen 

• Suchtpotential 

• Toxizität 

• Kontaktdaten 

o von Hersteller:in und/oder Importeur:in 

o einer juristischen oder natürlichen Kontaktperson in der EU. 

Zu beachten: 

Beipackzettel vermitteln der Konsument:innen wichtige gesundheitsbezogene 

Informationen. Deshalb gilt für alle Beipackzettel, dass sie gut lesbar sein müssen. 

Die Beurteilung guter Lesbarkeit erfolgt nach den von der Europäischen Kommission 

für Beipackzettel von medizinischen Produkten festgelegten Richtlinien24. 

 

Zu beachten: 

Die Anbringung von Beipackzetteln als abziehbares Etikett (Leporello-Etikett) ist 

zulässig - vorausgesetzt dieses ist reißfest, der Inhalt des Beipackzettels kann auf 

unkomplizierte Art und Weise geöffnet werden, die enthaltenen Informationen sind 

durchgehend gut lesbar und entsprechen dem gesetzlich geforderten Umfang/Inhalt. 

Der Aufdruck von „Beipackzetteln“ auf die Innen- oder Außenseite von Packungen 

entspricht nicht den gesetzlichen Vorschriften. 

                                                                 
23 § 10c. Abs. 1 TNRSG 
24 Vgl. Guideline on the readability of the labelling and package leaflet of medicinal products for human use 
health.ec.europa.eu/system/files/2016-11/2009_01_12_readability_guideline_final_en_0.pdf 
EudraLex - Volume 2 - European Commission (europa.eu) 

https://health.ec.europa.eu/system/files/2016-11/2009_01_12_readability_guideline_final_en_0.pdf
https://health.ec.europa.eu/medicinal-products/eudralex/eudralex-volume-2_en
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4. Meldepflichten 

Das EU Common Entry Gate (EU-CEG) ist ein von der Europäischen Kommission betriebenes 

Meldeportal zur Erfassung wesentlicher Informationen aller Tabakerzeugnisse und 

verwandten Erzeugnisse, die in der Europäischen Union (EU) vertrieben werden. 

E-Zigaretten und Nachfüllbehälter müssen sechs Monate bevor sie in Österreich in Verkehr 

gebracht werden nach Markenname ((Sub-)Brandname) und Art im EU-CEG gemeldet 

werden25. 

Wenn sich die Zusammensetzung eines Produkts ändert, müssen die aktualisierten 

Informationen wiederum sechs Monate vor dem Inverkehrbringen des veränderten Produkts 

im EU-CEG gemeldet werden. 

Meldepflichtig sind in der Regel Hersteller:innen oder Importeur:innen. Unter bestimmten 

Voraussetzungen kann diese Pflicht an eine:n Lizenz- bzw. Auftragnehmer:in übertragen 

werden. Dafür muss dem Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz (BMASGPK) eine schriftliche Übernahmeerklärung übermittelt werden. 

Inverkehrbringer:innen haben dafür zu sorgen, dass nur gemeldete Produkte in Verkehr 

gebracht werden. 

Zu beachten: 

• Weitere Informationen zur Meldung von Produkten im EU-CEG finden Sie auf 

den Websites des Büros für Tabakkoordination (Tabak-Büro) der Agentur für 

Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES)26 und des BMASGPK27. 

• Nur korrekt, vollständig und rechtzeitig im EU-CEG gemeldete E-Zigaretten 

und Nachfüllbehälter sind am österreichischen Markt verkehrsfähig. 

 

                                                                 
25 § 10b. Abs. 2 und 3 TNRSG 
26 https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/eu-ceg-meldeverpflichtung  
27 Meldeverpflichtungen (EU-CEG) (sozialministerium.at) 

https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/eu-ceg-meldeverpflichtung
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Drogen-und-Sucht/Tabak-und-verwandte-Erzeugnisse/Meldeverpflichtungen-(EU-CEG).html#:~:text=Wenn%20ein%20Produkt%20im%20EU,im%20EU-CEG%20gemeldet%20werden.
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5. Marktüberwachung und Kontrollen 

Im Zuge der gesetzlich vorgeschriebenen28  bundesweiten Kontrollen in Betrieben29  ziehen 

Kontrollorgane der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) im Auftrag des 

BMASGPK Proben von Tabak- und verwandten Erzeugnissen – also auch von E-Zigaretten und 

Nachfüllbehältern. 

Diese werden in der Folge vom Büro für Tabakkoordination (Tabak-Büro)30  der Agentur für 

Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) untersucht und begutachtet. 

Werden Verstöße gegen die Bestimmungen des TNRSG festgestellt, ist bei der jeweils 

zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde Anzeige zu erstatten. 

Genauere Informationen zu Hintergründen, Zweck und Ablauf finden Sie auf der Website des 

BMASGPK. Kontrolle von Tabak- und verwandten Erzeugnissen (sozialministerium.at) 

                                                                 
28 § 9 TNRSG 
29 Genauere Infos unter Kontrolle von Tabak- und verwandten Erzeugnissen (sozialministerium.at) 
30 Büro für Tabakkoordination - Überblick - AGES  

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Drogen-und-Sucht/Tabak-und-verwandte-Erzeugnisse/Kontrolle-von-Tabak--und-verwandten-Erzeugnissen.html
https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Drogen-und-Sucht/Tabak-und-verwandte-Erzeugnisse/Kontrolle-von-Tabak--und-verwandten-Erzeugnissen.html#:~:text=Die%20Kontrollen%20sind%20in%20%C2%A7,sowie%20dem%20Jugend-%20und%20Gesundheitsschutz.
https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/uebersicht
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6. Weitere gesetzliche Vorschriften 

6.1. Versandhandelsverbot31 

E-Zigaretten und Nachfüllbehälter dürfen nur im stationären Handel (in physischen 

Geschäften) verkauft werden. 

Ein Versenden bzw. Liefern an Verbraucher:innen ist verboten. 

6.2. Verkaufsverbot an Minderjährige32 

E-Zigaretten und Nachfüllbehälter dürfen gemäß TNRSG nicht an Personen, die das 

18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, verkauft werden. 

Darüber hinaus sind die Jugendschutzbestimmungen der Länder zu beachten. 

6.3. Werbe- und Sponsoringverbot33 

Werbung und Sponsoring für verwandte Erzeugnisse, also auch für E-Zigaretten, 

Nachfüllbehälter und Liquids, sind verboten. 

Einzelne Ausnahmebestimmungen dazu bestehen im Wesentlichen lediglich für die 

Geschäftsräumlichkeiten von Trafiken bzw. des spezialisierten Fachhandels, sowie für Medien, 

die ausschließlich im einschlägigen Fachhandel tätigen Personen zugänglich sind. 

  

                                                                 
31 § 2a TNRSG 
32 § 2a TNRSG 
33 § 11 TNRSG 
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6.4. Jahresgebühr34 

Hersteller:innen bzw. Importeur:innen, die E-Zigaretten oder Nachfüllbehälter in Verkehr 

bringen, müssen für die in der Tabakgebührenverordnung (TabGebVO) 35  angeführten 

Produkte eine pauschalierte Jahresgebühr entrichten. 

Dazu hat eine Meldung der Verkaufsmengen des Vorjahres jährlich bis zum 31. Mai des 

laufenden Jahres im EU Common Entry Gate (EU-CEG) zu erfolgen. 

Die Berechnung der pauschalierten Jahresgebühr erfolgt auf Basis dieser Verkaufsmengen des 

Vorjahres und ist über das „Selbstberechnungsformular Jahresgebühr“ bis zum 15. Juni des 

laufenden Jahres durchzuführen. 

Die Entrichtung der entsprechenden Gebühr an das Büro für Tabakkoordination (Tabak-Büro) 

der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) hat dann bis zum 30. Juni des 

jeweils laufenden Jahres zu erfolgen. 

Nähere Informationen dazu finden Sie auf der Website des Büros für Tabakkoordination 

(Tabak-Büro) der Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) unter: 

https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/eu-ceg-meldeverpflichtung 
 
https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/entrichtung-der-jahresgebuehr 
 

  

                                                                 
34 § 9 Abs. 9 TNRSG 
35 RIS - Festlegung einer kostendeckenden Jahresgebühr für die Überwachung von Tabakerzeugnissen für die Zulassung neuartiger 
Tabakerzeugnisse - Bundesrecht konsolidiert, Fassung vom 17.03.2025 (bka.gv.at) 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009809
https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/eu-ceg-meldeverpflichtung
https://www.ages.at/ages/buero-fuer-tabakkoordination/entrichtung-der-jahresgebuehr
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009809
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009809
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6.5. Rauchverbote36 

Alle gesetzlichen Rauchverbote und die damit einhergehenden Kennzeichnungspflichten 

gelten für verwandte Erzeugnisse ebenso, also auch für elektronische Zigaretten. 

Im Unterschied zu Tabaktrafiken, die vom Rauchverbot ausgenommen sind (außer sie sind 

Postpartner 37 ) gilt für Geschäfte, in denen E-Zigaretten verkauft werden, ein generelles 

Rauchverbot. Das Rauchen bzw. der Konsum von E-Zigaretten darf dort nur in einem baulich 

abgetrennten Nebenraum gestattet werden, sofern gewährleistet ist, dass kein 

Rauch/Dampf/Aerosol in den mit Rauchverbot belegten Bereich dringt, und das Rauchverbot 

dadurch nicht umgangen wird38. 

Für die Einhaltung der Rauchverbote in Unternehmen (also auch in Geschäften, in denen 

verwandte Erzeugnisse wie E-Zigaretten und Nachfüllbehälter erzeugt oder vertrieben 

werden) haben die jeweiligen Inhaber:innen zu sorgen. 

Bei Verstößen können sowohl Inhaber:innen, als auch Personen, die widerrechtlich 

rauchen/dampfen, bestraft werden39. 

 

Zu beachten: 

Das TNRSG und alle übrigen im vorliegenden Informationsblatt genannten 

gesetzlichen Bestimmungen können über das Rechtsinformationssystem des Bundes 

abgerufen werden: www.ris.bka.gv.at 

 

 

                                                                 
36 §§ 12, 13, 13b. und 13c. TNRSG 
37 § 13 Abs. 3 TNRSG 
38 § 13 Abs. 1 TNRSG 
39 § 14 Abs. 4 und 5 TNRSG 

http://www.ris.bka.gv.at/
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